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Abkü rzungen 

BImSchV Bundesimmissionsschutzverordnung 

DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

HBEFA Handbuch Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs 

IP Immissionspunkt 

Kfz Kraftfahrzeug 

LfU Bayerisches Landesamt für Umwelt 

LÜB Lufthygienisches Landesübervxechungssystem Bayern 

RLuS 201 2 Richtlinie zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer 

Randbebauung, Ausgabe 201 2 

N02 Stickstoffdioxid 

NOX Stickstoffoxide ' 

PM-1 0 Partikel (Feinstaub) mit einer Korngröße < 10 pm 

PM-2‚5 Partikel (Feinstaub) mit einer Korngröße < 2,5 pm 
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Abschätzung der Schadstoffimmissionswerte gemäß „Richtlinie zur 

Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne odermit lockerer 

Randbebauung (RLuS), Ausgabe 2012 

1 AU FGABENSTELLUNG 

Die Luftschadstoffe werden fürdie Ortsumgehung Auerbach an der B 533 untersucht. 

Die Abschätzung der Schadstoffimmissionswerte geschieht gemäß der Richtlinie zur Ermittlung 

der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLUS), Ausgabe 2012. lm 

Rahmen eines Luftschadstoffscreenings sollen die Gesamtimmissionen entlang der B 533 im 

Prognose-Planfall des Jahres 2030 prognostiziert und anhand der gesetzlichen Grenzwerte der 

39. BImSchV [3] bewertetwerden. 

2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Die EU-Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG bildet auf europäischer Ebene die Grundlage der 

neuen europäischen Lufteinhaltestrategie. 

Für Deutschland ist die gesetzliche Grundlage für die Durchführung von Schadstoffunter- 

suchungen und ggf. erforderlicher Maßnahmen zum Schutz vor Luftverunreinigungen der 5 50 

des Bundesimmissionsgesetzes (BlmSchG) in der Bekanntmachung vom 26.09.2002 in 

Verbindung mit den gemäß 55 40 bzw. 48 und 48 a B|mSchG erlassenen „39.Verordn ung zur 

Durchführung des Bundesimmissionssohutzgesetzes Verordnung über Luflqualitätsstandards 

und Emissionshöchstmengen vorn 2.August 2010“ (39.BlmSchV) [3]. Weiterhin sind laut 5 2 

des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 05.09.2001 die planenden 

Behörden gehalten, den Einfluss von geplanten Straßenbaumaßnahmen aufdie Lufiqualität zu 

prognostizieren und zu beurteilen. Nach dem Optimierungsgebot gem. 5 50 B|mSchG sind bei 

raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für eine bestimmte Nutzung vorgesehen 

Flächen aufeinander so abzustimmen. dass schädliche Umwelteinwirkungen auf die 

ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie sonstige 

schutzwürdige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

3 IMMISSIONSGRENZWERTE 

Die EU-Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG bildet die Grundlage der neuen europäischen 

Luftreinhaltestrategie und wurde im August 2010 durch die Verordnung über 

Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen in deutsches Recht umgesetzt. Die 39. 

BImSchV [3] regelt Maßnahmen zur Überwachung und Verbesserung der Luftqualität sowie die 
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Festlegung von einzuleitenden Maßnahmen. wenn Immissionsgrenzwerte nicht eingehalten 

werden. 

ln der 39. BImSchV [3] sind für Partikel und Stickstoffdioxid folgende Immissionsgrenzwerte 

zum Schutz der menschlichen Gesundheit und zum Schutz der Vegetation und von 

Ökosystemen festgesetzt: 

Schadstoff/ Mifielungszeitraum Grenzwert 
_. 

Erlaubte Grenzwert 
Schutzublekt Uberschreitungen gültig ab 

[ug/m°] pro Jahr (Monat-Jahr) 

Gesi?äheit 
‘ S‘”""° 350 24 01-2005 

Gesir?äheit 
24 3mnden 125 3 01-2005 

ökoss$sztem Kalenderjahr/Winter 20 keine 09.2002 

Gesün°äheit 
1 Stunde 200 18 01-2010 

Gasfln°äheit 
Ka'e“defjahf 40 keine 01-2010 

Veg'itoa‘üon Kalenderjahr 30 keine 09-2002 

Ptaar;ifiu(iilzlläo) 24 Stumm 50 35 01-2005 

Pärälrjrlugi'xli?) Kalenderjahr 40 keine 01-2005 

PEÜESL(dPI1!äE) Kalenderiahr 25 keine 01 _2015 

Benza(a)pyren 
0 001 

(BaP) Kalenderjahr ‘ keine 01 -201 3 
Gesundheit (Zlelwef') 

Geßsigzdfleit Kalenderjahr 5 keine 01-2010 

Gesg?dheit 
8 Stunden gleltand 10.000 keine 01 -2005 

Tabelle 1: lmmissionsgrenzw arte zum Schutz der menschlichen Gesundheit oder der Vegetation nach 39, 

BImSchV [3] 

Bei der Betrachtung des Schwebstaubs sind Partikel mit einem Durchmesser von weniger als 

10 pm (PM-10) relevant. Diese Partikelfraktion wird als Feinstaub bezeichnet und kann 

aufgrund der geringen Größe mit den Atemwegen aufgenommen werden. PM-2‚5 ist eine 

Teilmenge der PM-10—Fraktion und wird als lungengängiger Feinstaub bezeichnet. Für diese 

gesundheitsgefährliche Feinstaubfraktion ist seit dem 1.Januar 2015 ein Grenzwert von 25 

ug/m3 mit einer Toleranzmarge von 4 ug/m3 (für das Jahr 201 O) einzuhalten. 

4 METHODIK 

Das Luftschadstoffscreening wird mit dem PC-Berechnungsverfahren RLuS 2012durchgeführt 

[1]. Es ermöglicht die Abschätzung der Immissionen an Straßen ohne oder mit lockerer 

Randbebauung durch die rechnerische Beschreibung der Verdünnung der emittierten 

Schadstoffe bis zum Immissionsort. Es basiert auf der Richtlinie zur Ermittlung der Luftq ualität 
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an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung, Ausgabe 2012"[5] und wurde durch 

Veröffentlichung des „Allgemeinen Rundschreibens Straßenbau Nr. 29/201 2“ [2] eingeführt. 

Die folgenden lufthygienisch relevanten Schadstoffe sind Gegenstand der Untersuchung: 

- Stickstoffdioxid (N02) 

o Partikel <10 um (PM—10) 

- Partikel <2‚5 urn (PM—2‚5) 

Die aufgeführten Schadstoffe stellen die q uthygienischen Leitkomponenten für Kfz-Emissionen 

dar und bilden somit eine ausreichende Beurteilungsgrundlage. Andere Schadstoffe sind 

emissionsseitig vernachlässigbar oder sind von untergeordneter lufthygienischer Bedeutung. 

Die Untersuchung wird für die Maßnahme an hand einer Berechnung an einem Emissionspunkt 

am höchstbelasteten Streckenabschnitt durchgeführt Die resultierenden Gesamtimmissionen 

aus Vor- und Zusatßelastung, werden für den Prognose-Planfall berechnet und anhand der 

lmmissionsgrenzwerte der 39. BImSchV [3] bewertet. Die Datengrundlage hierfür bilden die 

prognostizierten Verkehrsmengen, die Vorbelastung im Untersuchungsgebiet sowie das 

Handbuch für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs in der in RLUS 2012 [5] integrierten 

Version 2.1 [4]. 

5 GRUNDLAGEN 

[1] Ingenieurbüro Lohmeyer. „PC-Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Luftqualität an 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung“ 

[2] Bundeministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, „Allgemeines Rundschreiben 

Straßenbau Nr. 29/2012“, Bonn; 03.01 .2013 

[3] 39.BlmSchV‚ Neununddreißigste Verordnung zur Durchführung des 

Bundesimmissionsschutzgesetzes, „Verordnung über Luftqualitätsstandards und 

Emissionshöchstmengen“, in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.August2010. 

[4] Umweltbundesamt, „HBEFA Handbuch-Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs, Version 

3.1, (UBA, 2012). 

[5] RLUS 2012, „Richtlinie zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer 

Randbebauung, Ausgabe 201 2“. 

[6] Windkarten des DWD, Download unter 

http://\AMMLde.de/DE/Ieistungen/vxdndkarten/windkarten.html (Aufrufdatum: 13.08.2018) 
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6 IMMISSIONSBERECHUNG (ABSCHÄTZUNG DER 

SCHADSTOFFIMMISSIONSWERTE NACH RLUS 2012 

6.1 Prüfung auf Einhaltung derAnwe ndungsbedingungen 

Für die Abschätzung der Schadstoffbelastungen nach RLUS 2012 [5] werden Prog nosedaten 

für das Jahr 2030 zu Grunde gelegt. Zur Berechnung der Emissionen wird das Jahr 2018 

angesetzt. 

Aufgrund des prognostizierten Rückgangs der Emissionen aus dern Straßenverkehr durch 

technischen Fortschritt und der Einführung und Marktdurchdringung von Euro-5 und Euro-6 

Fahrzeugen stellt dies eine konservative Vorgehensweise dar. 

Die RLUS 2012 unterliegt Anwendungsbedingungen, deren Kriterien in nachfolgender Tabelle 2 

dargestellt und deren Einhaltung überprüft werden. 

Anw endungsbedingungen Ortliche Situation/ Hanungssituation Hognose Bedingung erfüllt 

DTV > 5000 Kfz/24h 5300 — 8.200 Kfz/24h Ja 

Geschwindigkeit > 50 kn'dh 100 km/h Ja 

Trogtiefen und Dammhöhen <15m . Ja Ja 

Längsneigung< 6% Ja — zum Bauende hin: Nein Nein 

max. Abstand vom Fahrbahnrand 96 Ja 

200 m 

Lücken innerhalb Randbebauung Ja Ja 

350% 

Abstände zw.Gebäuden und dem Ja Ja 

Fahrbahnrand 32 Gebäudehöhen 

Gebäudebreite 5 2 Gebäudehöhen Ja Ja 

Tabelle 2: Enhattung derAnw endungsbedingungen der RLUS 2012 

lm Bereich der Immissionsorte 11.1 und 11.2 liegt ab Bau-km 1+115 bis Bau-km 1+400 eine 

höhere Längsneigung als +/— 6,0 % vor. Es liegt eine Neigung von ca. 7,20 % vor. Somitwerden 
in diesem Bereich die Anwendungsbedingungen der RLUS 2012 nicht eingehalten. Da die 

Belastungen jedoch so gering sind kann auf eine detaillierte Untersuchung verzichtet werden. 

lm restlichen Bereich werden die Anwendungsbedingungen der RLUS 201 2 eingehalten. 

6.2 Immissionsorte 

Für die Untersuchung wurden Immissionspunkte gewählt, die nahe der Trasse liegen bzw. 

lärmmäßig stärker belastet sind. Die Vorgehensweise wurde gewählt, da in diesem Bereich 

ungünstige Voraussetzungen vorliegen (Steigungen / Verkehrsmenge /Abstand zwischen 

Emissionsort —Immissionsort usw.). 
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6.3 Vorbelastung 

An einem Immissionsort entsteht die Vorbelastung durch Überlagerung von Immissionen aus 

verschiedenen Schadstoffquellen. Diese können den folgenden vier Emittentengruppen 

zugeordnet werden: Kraftwerke und Industrie, Verkehr, Hausbrand und Kleingewerbe sowie 

Landwirtschaft und biogene Quellen. Das Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU) betrei bt ein 

lufthygienisches Überwachungssystem mit Luftgütemessstellen im gesamten Bundesland. 

Diese Messstellen können aber für die vorliegenden Ermittlungen nicht in Betracht gezogen 

werden, da diese vom Planungsgebiet weit ab liegen. 

Für die Ermittlung der Vorbelastung werden deshalb je nach Gebiet "typisierte Vorbelastungen" 

zur Verfügung gestellt, sofern keine geeigneten Messdaten vorliegen. 

Es kann nach Freiland, Kleinstadt, Mittelstadt und Großstadt gewählt werden. Die Vorbelastung 

ist zudem als „wenig, mittel oder hoch" belastet zu untergliedem. 

Die Werte der Tabelle "typisierte Vorbelastungen" sind als Vorschläge für gebietsbezogene 

Vorbelastungswerte aufzufassen, sofern keine geeigneten Messdaten vorliegen. 

Bei der vorliegenden Maßnahme befindet sich keine Messstelle in der näheren Umgebung, so 

dass gesicherte Werte derVorbelastung nicht vorliegen. 

Aus diesem Grund wurde die typisierte Vorbelastung für Freiland gewählt, da das 

Planungsgebiet außerhalb von sehr dicht besiedeltem Gebiet oder Bereichen mit hohem 

Industrie l Gewerbeanteil liegt. 

Im Sinne einer konservativen Betrachümgsweise wird zum Prognosejahr 2030 keine Reduktion 

der Vorbelastung mit einbezogen. 

Die gewählten Einstellungen sind nachfolgenden Grafiken zu entnehmen. 
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‘\Jorbe?astung Lg 
Eingabe Vorbelastung für 2006 

VorbelasiungfürPrngnnsejahr203ü 

r Keine Reduktion 
Redukxiunslaktorew 
f“ GmB-und Mittelstadt n’i Freiland 

(“ Kleinstadt 

Mittelwert Redukiinnsfaktar 

co 175 MQ/m° 0.88 

PM1D 19.5 ug/m° 0.90 

PM25 13.5 ug/m° u.au 

NO 2.3 ug/m" [1.77 

N02 aß u9/m° 0.80 

502 2.7 H9Im° 0.89 

Benzol 0.7 |.lg/m° l].85 

BaP l].ll |‚lglm“ 1 .l]l] 

03 59.0 ß9/m“ 1.31 

x Abbruch ? Hilfe 
‘ 

J OK 
J Berechnung starten 

Vorbelastung 

Varbelastung für Prognosejahr 2U3EI 
|} 

Eingabe Varbelaslung (Lir 2005 

Bezugsjahrf'u'rVorbelastung: @T—j 
Minalwert 

CO IZÜÜ— |‚lg‚im° 
PM1 Ü 22-ÜÜ |‚lgfm° 

PM2.5 ITS_UD_ pg/m° 

No lar— I-l9/m° 
N02 ITW— ugfm° 
502 |?“— ug/m° 
Benzol [fia— “9/m° 
55P |fi—“ÜMÜ— ug/m° 

03 W |.lg/m“ Null setzen 

‘ Typisiefle Vurbelaslung 

! m Übernehmen 
‘ 

___W 
‚(Abbruch 

| 

? Hilfe 
’ 

J0K 

l Berechnung stanen 

Abb.: Vorbelastungen 2006 und 2030 

6.4 Klimatische Verhältnisse I Windgeschwindigkeiten 

Die Angabe zu den Windverhältnissen basieren auf Daten des DWD, Karte Jahresmittelwert der 

Windgeschvm'ndigkeit, 10 m über Grund, Stand 2000 [6]. Demnach ist für den betrachteten 

Untersuchungsraum mit einer mittleren Windgeschwindigkeit von 2,9 m/s zu rechnen. Die 

Windgeschwindigkeit beeinflusst die Verwirbelung und Verdünnung der Luftschadstoffe. 

6.5 Emissionsparameter gemäß RLUS 2012 

Aufpunkt Beschreibung Fahrärei Längmeig Abäand Vzul Straßen- DTV SV- 

fenzahl ung [%] IO] FB [m] (PKW/LKW) zuäand [Kfz]24h] Anteil 

[km/h] 

07_Maglnger_$tr._1 Femaraße 2 +l—4 65 100/80 Gut 6.100 14 

08_Auweg_1 Femsra ße 2 +l—4 70 100/80 Gut 6. 1 00 14 

09_Am_Berglholz_6 Femme ße 2 +I-4 67 100/80 Gut 6. 1 00 14 

10_Am_ßerglholz_4 Femsra ße 2 +14 55 100/80 Gut 6.1 00 14 

11.1_Kaltenbmnn_1 Femaraße 2 +l-6 22 100/80 Gut 64800 13 

11.2_Kaltenbrunn Femäraße 2 +I-6 26 100/80 Gut 6.800 13 

Tabelle 3: Engangs parameter 

Seite 9



B 533; Ortwmgehung Auerbad1 Il Feasellungsentwurf Il Luftschadäoffe Untedage 1 7.3 

Die Lärmschutzeinrichtungen wurden nicht berücksichtigt, da das Programm diese erst ab einer 

Höhe von >4 rn miteinrechnet 

7 ERGEBNISSE 

Es wurden Tages- und Jahresmittelwerte der Stickstofioxid- und Feinstaubbelastung ermittelt. 

ln der Nachfolgenden Tabelle sind diese den Grenzwerten gegenüber gestellt. Es sind 

Jahresmittelwerte sowie Überschreitungshäufigkeiten festgelegt. 

In der Nachfolgenden Tabelle sind die zulässigen Grenzwerte und die ermittelten 

Belastungswerte im Prognosefall gegenüber gestellt. 

Prognose-Planfall 2030 

Aufpunkt Stickstoffdioxid Feinstaub 

N02 (JM) N02 (1-h PM-1O PM—1O (UTM) PM-2‚5 (JM) 

[p glm°] Mittelwert) (JM) [Anzahl [u g/m3] 

[Anzahl [„ g/m3] 
Überschreitungenl 

Überschreitungenfl 

Grenzwert 40 “ 18 ” 40 °) 35 4) 25 5) 

07_Magiflga_3t_1 9,2 1 20,00 16 13,57 LO. 

08_Auweg_1 92 1 19,99 16 13,57 LO. 

09_Am_36fglh012_5 9,2 1 19,99 16 13,57 LO. 

10_Am_ßerglholz_4 912 1 20.02 16 13,58 LO. 

11.1_Kaltenbrunn_1 9y7 1 20y16 17 13,64 LO. 

11.2_Kaltenbrunn gy6 1 20,14 17 13,63 i.0. 

Tabelle 4: Belastung 

1) NOz-Jahresmittelwert: Der Grenzwert von 40 pg/m‘ gilt zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit. 

2) NOz-1 h-Mittelwertzüberschreitung von 200 pg ist 18 mal zulässig 

3) Im Jahresmittel der PM-1 0 Konzentration ist ein Grenzwert von 40 pg/m3 zulässig 

4) PM1 O: Der 24h_Mittelwert von 50 pg darf 35 mal überschritten werden 

5) PM—2‚5z Das Jahresmittel der Konzentration darf 25 pg/m3 betragen. 
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8 ZUSAMMENFASSUNG 

Um die entlang der geplanten Maßnahme zu erwartenden Gesamtluftsdwadstofbelastungen zu 

untersuchen, wurden die Immissionskonzentrationen für Stickstoffdioxid und Feinstaub im 

Prognosejahr mit dem Screeningmodell RLUS 201 2 berechnetund anhand der Grenzwerte der 

39.BlmSchV bewertet. Grundlage der Untersuchung waren die aktuelle Straßenplanung und die 

prognostizierten Verkehrsmengen. 

Die Betrachtung der Schadstoffe Stickstoffdioxid N02 und Feinstaub (PM—1O und PM-2‚5) 

ergab keine Überschreitung der Jahresgrenzwerte bzw. der zugelassenen Häufigkeit der 

Stunden- und Tagesmittelwerte. Die errechneten Immissionen der einzelnen Schadstoffe liegen 

unter den gültigen Grenzwerten. Deshalb sind keine weiteren detaillierten Untersuchungen 

erforderlich. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Luftverunreinigungen bzw. zusätzliche 

Maßnahmen zur Minderung der Immissionen sind daher nicht notwendig. 

9 ANHANG 

EDV-Ausdrucke Berechnungsprogramm 
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLUS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 14.08.2018 08:01:20 

Vorgang 07_Maginger_$tr._l 
Aufpunkt 07_Maginger_5tr._l 
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr 2030 
Straßenkategorie Fernstraße, Tempolimit 100 
Längsneigungsklasse 
Anzahl Fahrstreifen 
DTV 
Schwerverkehr—Anteil: 

+/—4 %

2 

6100 Kfz/24h (Jahreswert) 
14 % (SV > 3.5 t) 

Mittl. PKW-Geschw. 97.8 km/h 

Windgeschwindigkeit 2.9 m/s 
Entfernung 61.0 m 

uc4...c 4. 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 13.08.2018 17:04:03): 
CO : 84.645 
N0x - 49.844 
N02 13.028 
302 0.313 
Benzol 0.129 
PM10 11.817 
PM2.5 4.434 
BaP 0.00022 

Ergebnisse Immissionen 
(JM=Jahresmittelwert, 
Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 

[ug/m“]: 

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung 
JM—V JM—Z 

CO 175 1.4 
NO 2.3 0.29 
N02 8.8 0.39 
N0x 12.3 0.83 
302 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.002 
PM10 19.80 0.198 
PM2.5 13.50 0.074 
Ba? 0.00000 0.00000 
03 59.0 — 

N02: Der lh—Mittelwerte von 200 ug/m° wird 1 mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h—Mittelwerte von 50 ug/m° wird 16 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO: Der gleitende 8h—CO—Mittelwert beträgt: 914 ug/m3 
(Bewertung: 9 % vom Beurteilungswert von 10000 ug/m3) 

Komponente Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung 
JM—G JM—B JM—G/ 

JM—B [%] 
CO 176 — — 

NO 2.6 — — 

N02 9.2 40.0 23 
NOX 13.2 — — 

302 2.7 20.0 13 
Benzol 0.69 5.00 14 
PM10 20.00 40.00 50 
PM2.5 13.57 25.00 54 
Ba? 0.00000 0.00100 0 

1/| no ')n1o nn.n1‚nn
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLUS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 

Vorgang 
Aufpunkt 

14.08.2018 0 

08_Auweg_l 
08 Auweg 1 

8:03:56 

Straßen ohne oder mit lock€rer Rändbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr 
Straßenkategorie 
Längsneigungsklasse 
Anzahl Fahrstreifen 
DTV 
Schwerverkehr—Anteil: 14 % (SV > 3 
Mittl. PKW-Geschw. 

Windgeschwindigkeit 
Entfernung 

Ergebnisse Emissionen 
CO 
N0x 
N02 
302 
Benzol 
PM10 
PM2.5 
BaP 

Ergebnisse Immissionen 
(JM=Jahresmittelwert, 

[g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 13.08.2018 17:04:03): 

2030 
Fernstraße, Tempolimit 100 
+/-4 %

2 

6100 Kfz/Z4h (Jahreswerü 
.5 t) 

97.8 km/h 

2.9 m/s 
66.0 m 

84.645 
49.844 
13.028 
0.313 
0.129 

11.817 
4.434 

0.00022 

[ug/m3]: 

Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 
Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung 

JM—V JM—Z 
CO 175 1.4 
NO 2.3 0.28 
N02 8.8 0.37 
N0x 12.3 0.80 
502 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.002 
PM10 19.80 0.190 
PM2.5 13.50 0.071 
BaP 0.00000 0.00000 
03 59.0 — 

N02: Der 1h—Mittelwerte von 200 pg/m3 wird l mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h—Mittelwerte von 50 ug/m3 wird 16 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO: Der gleitende 8h—Co—Mittelwert beträgt: 914 ug/m‘ 
vom Beurteilungswert von 10000 ug/m3) (Bewertung: 9 % 

Komponente Gesamtbel 
JM—G 

CO 176 
NO 2.6 
N02 9.2 
N0x 13.1 
502 2.7 
Benzol 0.68 
PM10 19.99 
PM2.5 13.57 
Ba? 0.00000 

14 no '7n1a 

astung Beurteilunqswerte 
JM—B 

40. IOI 

20.0 
5.00 

40.00 
25.00 

0.00100 

Bewertung 
JM—G/ 
JM—B [% 

23 

13 
14 
50 
54
O 
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 14.08.2018 08:05:26 

Vorgang : 09_Am_Berglholz_6 
Aufpunkt : 09_Am_Berglholz_6 
Straßen ohne oder rnit lockerer Randbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr : 2030 
Straßenkategorie : Fernstraße, Tempolirnit 100 
Längsneigungsklasse : +/—4 % 

Anzahl Fahrstreifen : 2 
DTV : 6100 KfZ/24h (Jahreswert) 
Schwerverkehr—Anteil: 14 % (SV > 3. 5 t) 
Mittl . PKW—Geschw. : 97 . 8 km/h 

Windgeschwindigkeit : 2 . 9 m/s 
Entfernung : 63.0 m 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdaturn: 13.08.2018 17:04:03): 
CO : 84 . 645 
NOX : 49.844 
N02 : 13.028 
302 : 0.313 
Benzol : O. 129 
PM10 : 11 . 817 
PM2 . 5 : 4 . 434 
BaP : O. 00022 

Ergebnisse Irnmissionen [Pq/mfl: 
(JM=Jahresrnittelwert‚ 
Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 
Komponente Vorbelastung Zusat zbelastung 

JM—V JM—Z 
CO 175 1.4 
NO 2.3 0.29 
N02 8.8 0.38 
N0x 12.3 0.82 
502 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.002 
PM10 19.80 0.194 
PM2.5 13.50 0.073 
Ba? 0.00000 0400000 
03 59.0 — 

N02: Der lh—Mittelwerte von 200 ug/m’ wird 1 mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h—Mittelwerte von 50 pg/m3 wird 16 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO: Der gleitende 8h—CO—Mittelwert beträgt: 914 ug/m° 
(Bewertung: 9 % vom Beurteilungswert von 10000 ug/m3) 

Komponente Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung 
JM—G JM—B JM—G/ 

JM—B [%] 
CO 176 — — 

NO 2. 6 — — 

N02 9.2 40 . 0 23 
N0x 13 2 — — 

302 2 . 7 20 . 0 13 
Benzol 0.69 5.00 14 
PM10 19.99 40.00 50 
PM2.5 13.57 25.00 54 
Ba? 0.00000 0.00100 0 

111 no 'N‘—19
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimrnissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität: an Straßen 
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 14.08.2018 08:07:16 

Vorgang : 10_Am_Berglholz_4 
Aufpunkt : 10_Am_Berglholz_4 
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr : 2030 
Straßenkategorie : Fernstraße, Tempolimit 100 
Längsneigungsklasse : +/—4 % 

Anzahl Fahrstreifen : 2 
DTV : 6100 Kfz/24h (Jahreswert) 
Schwerverkehr—Anteil: 14 % (SV > 3. 5 t) 
Mittl. PKW—Geschw. : 97.8 km/h 

Windgeschwindigkeit : 2 . 9 m/s 
Entfernung : 51 . 0 m 

Ergebnisse Emissionen [g/ (km*h)] (Berechnungsdatum: 13. 08 .2018 17 : 04:03): 
CO : 84 . 645 
NO); : 49. 844 
N02 : 13.028 
502 : 0 ‚313 
Benzol : 0. 129 
PM10 : 11 . 817 
PM2 . 5 : 4 . 434 
Ba? : 0 . 00022 

Ergebnisse Immissionen [u9/ma]: 
(JM=Jahresmittelwert, 
Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung 
JM—V JM—Z 

CO 175 1.5 
NO 2.3 0.32 
N02 8.8 0.42 
N0x 12.3 0.91 
502 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.002 
PM10 19.80 0.216 
PM2.5 13.50 0.081 
BaP 0.00000 0.00000 
03 59.0 — 

N02: Der lh-Mittelwerte von 200 ug/m3 wird 1 mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwerte von 50 ug/m3 wird 16 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO: Der gleitende 8h—CO—Mittelwert beträgt: 915 ug/m° 
(Bewertung: 9 % vom Beurteilungswert von 10000 ug/m3) 

Komponente Gesamtbelastunq Beurteilungswerte Bewertung 
JM—G JM—B JM-G/ 

JM—B [%] 
C0 177 — - 

NO 2. 6 — — 

N02 9.2 40 . 0 23 
N0x 13 2 — — 

502 2 . 7 20. 0 13 
Benzol 0.69 5.00 14 
PM10 20.02 40.00 50 
PM2.5 13.58 25.00 54 
Ba? 0.00000 0.00100 0 
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 
ohne oder rnit lockerer Randbebauung (RLUS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 14.08.2018 08:09:06 

Vorgang 1 1 . 1_Kaltenbrunn_l 
Aufpunkt 11 . l_Kaltenbrunn_l 
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr 2030 
Straßenkategorie Fernstraße, Tempolimit 100 
Längsneigungsklasse +/—6 % 

Anzahl Fahrstreifen 2 
DTV 
Schwerverkehr—Anteil: 

6800 Kfz/24h (Jahreswert) 
13 % (SV > 3.5 t) 

Mittl. PKW—Geschw. 97.8 km/h 

Windgeschwindigkeit 2.9 m/s 
Entfernung 18.0 m 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 14.08.2018 08:09:06): 
CO : 156.202 - 

NOK 72.734 
N02 19.106 
302 0.412 
Benzol 0.202 
PM10 13.173 
PM2.5 5.207 
BaP 0.00024 

Ergebnisse Immissionen [P9/m3]: 
(JM=Jahresrnittelwert‚ 
Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 
Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung 

JM—V JM—Z 
CO 175 4.2 
NO 2.3 0.71 
N02 8.8 0.89 
N0x 12.3 1.98 
502 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.005 
PM10 19.80 0.358 
PM2.5 13.50 0.141 
Ba? 0.00000 0.00001 
03 59.0 - 

N02: Der lh—Mittelwerte von 200 ug/m3 wird l mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h—Mittelwerte von 50 ug/m° wird 17 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

C0: Der gleitende Bh—CO—Mittelwert beträgt: 929 ug/m3 
(Bewertung: 9 % vom Beurteilungswert von 10000 ug/m’) 

Komponente Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung 
JM—G JM—B JM—G/ 

JM—B [%] 
CO 179 — — 

NO 3.0 — — 

N02 9.7 40 . 0 24 
N0x 14 .3 — — 

802 2 .7 20.0 13 
Benzol 0.6 5.00 14 
PM10 20.16 40.00 50 
PM2.5 13.64 25.00 55 
Ba? 0.00001 0.00100 1 
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PC—Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach 
den 
Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2012) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen— und Verkehrswesen, Version 1.4 
Protokoll erstellt am : 14.08.2018 08:10:35 

Vorgang : 11.2 Kaltenbrunn 
Aufpunkt : 11.22Kaltenbrunn 
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

Eingabeparameter: 
Prognosejahr : 2030 
Straßenkategorie : Fernstraße, Tempolimit 100 
Längsneigungsklasse : +/-6 % 

Anzahl Fahrstreifen : 2 
DTV : 6800 Kfz/24h (Jahreswert) 
Schwerverkehr—Anteil: 13 % (SV > 3.5 t) 
Mittl. PKW—Geschw. : 97.8 km/h 

Windgeschwindigkeit : 2.9 m/s 
Entfernung : 22.0 m 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 14.08.2018 08:09:06): 
CO : 156.202 
N0x : 72.734 
N02 : 19.106 
302 : 0.412 
Benzol : 0.202 
PM10 : 13.173 
PM2.5 : 5.207 
BaP : 0.00024 

Ergebnisse Immissionen [ug/m3]: 
(JM=Jahresmittelwert, 
Vorbelastung mit Reduktionsfaktoren für Freiland) 
Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung 

JM-V JM—Z 
CO 175 4.0 
NO 2.3 0.67 
N02 8.8 0.83 
N0x 12.3 1.85 
502 2.7 0.01 
Benzol 0.68 0.005 
PM10 19.80 0.336 
PM2.5 13.50 0.133 
BaP 0.00000 0.00001 
03 59.0 ‘ - 

N02: Der lh—Mittelwerte von 200 ug/m3 wird 1 mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h—Mittelwerte von 50 ug/m° wird 17 mal überschritten. 
(Zulässig Sind 35 Überschreitungen) 

CO: Der gleitende 8h—CO—Mittelwert beträgt: 927 ug/m3 
(Bewertung: 9 % vom Beurteilungswert von 10000 ug/m3) 

Komponente Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung 
JM—G JM—B JM—G/ 

JM—B [%] 
CO 179 — — 

NO 3.0 — — 

N02 9.6 40.0 24 
N0x 14 2 — — 

302 2.7 20.0 13 
Benzol 0.69 5.00 14 
PM10 20.14 40.00 50 
PM2.5 13.63 25.00 55 
Ba? 0.00001 0.00100 1 
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